
undFacebook
das Doppelleben

eine Begeisterung über
die Facebook-Freunde
hält sich in Grenzen. Die

ursprüngliche Euphorie, mit nahen
Bekannten, aber auch mit den USA,
\euseeland, Japan, Estland, der
Schrveiz und sogar Sikkinr"sozial eng
vernetzt zusein, ist längst verflo gen.
Ich ahnte nicht, dass einige meiner
Facebook-Freunde nur gucken aber
nichts liefern und dass die meisten
hoch spezialisiert sind: Die eine
postet ununterbrochen arg komi-
sche Katzenvideos, der andere alles,
\,\,.as es tilrer den BYB zu berichten
:.::: .iitC das ftillt täglich Seiten).',','i.ier 

andere lieiern en suite Kata-
strophenrideos aus dem Himalaja,
Bildchen von glücklichen, aber aus-
tauschbaren Babys oder Nahpor-
träts von adipösen Verwandten. Ein
Duisburger ist auf die Verbreitung
von RP-Nachrichten spezialisiert,
was nicht nachteilig wäre, wenn ich
sie nicht schon in der Zeitung gele-
sen hätte. Dann schon lieber die ge-
posteten Beiträge meiner lieben
Frau aus dem Nebenzimmer. Doch
jetzt bereitete mir Facebook endlich
eine echte Freude mit der Erinne-
rung ,,Iüri S. und Iüri S. haben heute
Geburtstag". Umgehend habe ich
meinem ehemaligen Kollegen in
Tartu, der zweiFaceb ook-Adressen
unterhält, gratuliert:,, Beiden Iüris
herzliche Glückwtinsche und wei-
terhin Gesundheit und Erfolg im
Doppelleben! HOS


